
Schweiz Med Forum   2011;11(30–31):511 511

Editorial

Kernenergie … ein Themenheft

Am 11. März dieses Jahres wurde die japanische 
 Ostküste um den zwischenzeitlich weltberühmt gewor-
denen Ort Fukushima von einem Erdbeben der unge-
wöhnlichen Stärke von mehr als 9 auf der logarithmi-
schen Richterskala betroffen. Somit lag die dort 
freigesetzte Energie etwa 10000-mal über derjenigen, 
die beim stärksten Erdbeben der Schweiz der letzten  
25 Jahre freigesetzt wurde (22. Februar 2003, Stärke 
5,5, Epizentrum in Saint-Dié in Lothringen). Dem Erd-
beben in Fukushima folgte eine fast unwirklich anmu-
tenden Tsunami-Flutwelle von mindestens 23 Metern 
Höhe, welche zu den unseren Leserinnen und Lesern 
hinlänglich bekannten Schäden in und um die Fuku-
shima-Reaktoren geführt hat.
Da bekanntlich alles, was passieren kann, auch (ir-
gendwann einmal) passiert (unbewiesenes Gesetz von 
Murphy), wurde eine Diskussion über die Vorherseh-
barkeit solcher Ereignisse und damit die vorzusehen-
den Warnsysteme und die erforderlichen Sicherheits-
standards ausgelöst. Der Eindruck dominierte Medien, 
Politik und Bevölkerung, dass immer ein «Rest»-Risiko 
bestehen wird und die Unfallfolgen bei dieser Art der 
Energiegewinnung fataler als bei anderen ausfallen 
könnten.
Somit war das Thema des sofortigen Atomausstiegs auf 
dem Tisch, und Politik und Gesellschaft beginnen erst 
langsam zu realisieren, was das alles bedeuten könnte. 
Da zu Hause alles beginnen muss, was im Vaterland 
leuchten soll [1], sind wir aufgerufen, selbst Energie zu 
sparen. Tun wir, werden wir das tun? Wenn ja, zu wel-
chem Preis? Inwiefern können Effizienzsteigerungen 
bei bestehenden Stromfressern wie Elektromotoren 
den Spardruck abschwächen [2]? Welche Alternativen 
existieren realistischerweise zur Kernspaltung, welche 
Nebenwirkungen, politischen Abhängigkeiten, Lang-

zeitrisiken, Klimaschäden sind ihnen ihrerseits eigen? 
Plötzlich erwachen auch ein verloren geglaubter, oft be-
lächelter Fortschrittsglaube und unkritische Erwartun-
gen an die Wissenschaften. Die sollen es nun gefälligst 
richten … Nicht die Kernspaltung, sondern die Kern-
fusion ist unsere Zukunft. Die Hydrolyse des Wassers 
soll durch aus der Sahara importierte, photovoltaisch 
gewonnene Energie zur ultimativen «clean technology» 
werden. Real oder irreführende Schalmeienklänge?
Die Redaktion des Schweizerischen Medizin-Forums ist 
deshalb an Forscher und Lehrer der Universität Basel 
gelangt und freut sich, Ihnen in diesem Heft eine 
 Artikelserie zum Thema zu präsentieren. Ein Artikel 
behandelt die humanbiologischen Folgen eines Strah-
lenunfalls als medizinisches Thema [1], die beiden 
 anderen widmen sich den politischen [2] und ökonomi-
schen [3] Eckwerten, Folgen und Entscheidungsgrund-
lagen eines totalen oder teilweisen Atomausstiegs.
Die Redaktion bedankt sich bei den Autoren für deren 
spontane Bereitschaft, zu diesem Themenheft beizutra-
gen, und hofft, dass die Artikel auf ein grosses Interesse 
bei der Leserschaft des SMF stossen werden.
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